
 

 

Floraforce
Bodenaktivator und Pflanzenvitalisierung

 

 
 

Mikrobenaktivierung für mehr Bodenenergie

Sie sind unsichtbar.‌  
Und doch leisten sie Grosses.‌  

Mikroorganismen sind die
stillen Helfer‌  

im Boden 

Floraforce wird im Boden eingesetzt und kann auch direkt auf Pflanzen
aufgesprüht werden. Es liefert wertvolle organische Substanzen, die von
bodenheimischen, an den Standort angepassten Mikroorganismen genutzt
werden. So stärkt Floraforce das bestehende Ökosystem, ohne das
Einbringen bodenfremder Organismen.

Fördert die Bodenstruktur und Wasserspeicherung

Für alle Pflanzen in Erdkulturen: Gemüse, Obst, Beeren, Bäume
 Sträucher, Rasen, Zierpflanzen und Topfkulturen

Pflanzenentwicklung, unterstützt die Nährstoffaufnahme

Natürliche Grundlage für gutes Wurzelwachstum

Unterstützt die Pflanzen in ihrer natürlichen Abwehrkraft

Einfache Anwendung:
 1× pro Monat
 1 TL pro Liter Wasser einrühren
 1 Liter pro Quadratmeter

Auch bei stark nachlassender
Bodenaktivität bleiben Milliarden
Bodenorganismen erhalten. 
Eine Reaktivierung der
Bodenorganismen ist möglich.

FiBL gemäss Bio Suisse und Bio-Verordnung 
in der biologischen Landwirtschaft verwendbar

Ertrag ist
kein Zufall.‌

  Er ist das
Ergebnis eines
funktionierend

en Bodens. 



Die Interaktionen zwischen Mikroorganismen, Nematoden und Mykorrhiza sind
entscheidend für die Funktionalität des Bodenökosystems und die Pflanzenversorgung.
Die leistungsfähigen Mikroben verbessern den Boden effektiv, fördern stabile Erträge 
und stärken dessen Resilienz.

Selbst wenn der Boden seine Aktivität um 50 % eingebüsst hat, bleiben noch Billionen 
von Bakterien und Millionen von Pilzen erhalten, welche reaktiviert werden können.

Die Ernährung und Aktivierung der bereits im Boden vorhandenen Mikroorganismen 
ist langfristig einfacher, als neu eingebrachte Mikroben dauerhaft im Boden zu
etablieren.
(Studie Applied Soil Ecology, Mai 2024) Quelle: Applied Soil Ecology, Volume 197, May 2024, 105358 – No effect on biological or chemical soil
properties when amended with effective microorganisms for improved cover crop decomposition)

Eine langfristig wirksame Alternative zum Einsatz mikrobieller Biostimulanzien
ist die Vermehrung der einheimischen mikrobiellen Bodenpopulation, um die 
Bodenbildung zu verbessern und damit das Pflanzenwachstum und deren
Leistungsfähigkeit zu fördern. 
(FiBL Faktenblatt Mikrobielle Biostimulanzien)

Unterstützung der einheimischen,
standortangepassten Mikroflora des Bodens

Dieser Mikrokosmos arbeitet Tag und Nacht lautlos,   
unsichtbar und hochpräzise. 

Biologisch aktive Erde: ca. 140 ml CO₂ pro kg
Bodentrockengewicht innerhalb von 24 Stunden

Weniger aktive Erde: ca. 50 ml CO₂ pro kg
Bodentrockengewicht innerhalb von 24 Stunden

Wurmerde: ca. 350 ml CO₂ pro kg Bodentrockengewicht
innerhalb von 24 Stunden

Durch die Anwendung von Floraforce können höhere
CO₂-Ausatmungswerte gemessen werden; in zuvor
inaktiven Böden steigt die Aktivität um bis zu 340 %.

Die CO₂-Ausatmung von Kleinstlebewesen im Boden kann als Indikator 
für die biologische Aktivität herangezogen werden. 
Dabei werden typischerweise folgende Orientierungswerte beobachtet:



Beobachten Sie den Duft der Pflanzen: 
Nehmen Sie einen Salat mit der Anwendung von
Floraforce und einen gekaufter herkömmlicher Salat. 
Sammeln Sie sechs Nacktschnecken und legen Sie diese
in einem Abstand von ca. 40 cm zu den beiden Salaten. 
Die Schnecken werden den schwächeren Salat
bevorzugen.

Duft ist die Sprache der PFLanzen 

Mikroorganismen konkurrieren mit schädlichen Pathogenen um
Lebensräume. Die Vitalisierung der aufbauenden Bodenlebewesen führt
zur Unterdrückung negativer Organismen.
Auch Ählchen (Nematoden) werden durch die Revitalisierung wieder auf die
Menge gebracht, die ausreicht, um Schädlinge (wie Dickmaulrüssler oder
Schnecken) in Grenzen zu halten.

Mykorrhizapilze produzieren antibakterielle Stoffe, welche die Pflanzen vor
Krankheiten und Infektionen schützen.

Pflanzen erhalten eine stärkere Blattoberfläche, welche das Eindringen von
Pilzsporen verhindert.

Pflanzen werden in ihren Abwehrreaktionen gestärkt und lernen sich
selbst zu schützen Hypersensitive Response*. 
Der Duft schwacher, kranker Pflanzen lockt Schädlinge an, während starke,
gesunde Pflanzen Nützlinge anziehen.

*Die Hypersensitive Response (HR) ist eine sehr schnelle und gezielte Antwort, die die Pflanze vor
Schäden durch Krankheitserreger schützt:
Wenn ein Krankheitserreger in die Pflanze eindringt, wird dieser durch spezielle Rezeptoren, die pathogenassoziierten
molekularen Muster (PAMPs) in den Pflanzenzellen erkannt. Nach dieser Erkennung werden Signalwege aktiviert, die zur
Produktion von Signalstoffen wie Salicylsäure und anderen führen. 
Diese Signalmoleküle stossen die Abwehrprozesse der Pflanze an. Die Pflanzenzellen, die direkt vom Erreger befallen sind,
sterben ab, um die Ausbreitung des Erregers zu verhindern. Die Opferzellen isolieren den Erreger und verhindern, dass er
weiter in die Pflanze eindringt. Dieser lokale Zelltod führt zu sichtbaren Schäden an der Pflanze, sichert aber das Überleben der
Pflanze langfristig. Zusätzlich zur lokalen Abwehrreaktion kann die Hypersensitive Response auch eine systemische Antwort
auslösen, bei der benachbarte Pflanzenzellen oder sogar andere Pflanzen in der Umgebung gewarnt werden.
Systemische Erworbene Resistenz (SAR) ist eine Abwehrstrategie von Pflanzen, die nach einem lokalen Angriff durch
Krankheitserreger ausgelöst wird und die gesamte Pflanze in einen alarmierten Zustand versetzt. 
So kann diese bei einem erneuten Befall schneller und stärker reagieren.

Vorbeugung gegen 
Krankheiten und Schädlinge



Mikroorganismen produzieren Wachstumsfaktoren, welche die
Wurzelbildung fördern und ermöglichen so eine effizientere Aufnahme von
Nährstoffen aus der Erde.

Mikroben und Pilze verbinden organische Substanzen mit Mineralien zu
Aggregaten, was eine lockere Krümelstruktur schafft.

Die feinen Pilzfäden können ihre Symbiose mit den Pflanzen aufbauen. Das
feine Myzel der Pilze erschliesst Wasser aus Bodenporen, die für
Pflanzenwurzeln allein nicht erreichbar wären.

Mykorrhizapilze und Bodenmikroben schützen die Wurzeln vor
krankheitserregenden Pilzen und anderen Schädlingen ein Einfluss, der
insbesondere in der Jungpflanzenanzucht wichtig ist.

Pflanzen mit einer robusten Verwurzelung sind insgesamt widerstandsfähiger
gegenüber: 

Trockenstress
Bodenversalzung
Schwermetallbelastung
Temperaturstress

Beobachten und beurteilen Sie den Feinwurzelbereich:

Mit der Anwendung von Floraforce werden Sie mehr Feinwurzeln sehen.
Sie sehen krümelige Erde um die Wurzeln liegend und werden beim
Herausziehen des Bodengemüses weniger Verklumpungen vorfinden .

Eine Minimalbodenbearbeitung kann in Betracht gezogen werden.   
Die Mikroorganismen erledigen diese Arbeit für Sie.   

Wurzelwachstum durch Symbiose 
& Wasserhaltekapazität



Mikroben bauen komplexe Verbindungen in einfachere Formen um und
helfen dabei, Mineralstoffe zu mobilisieren. Sie setzen dazu Enzyme
sogenannte Phosphatasen frei, die schwer löslichen Phosphor aus Mineralien
lösen und dadurch für Pflanzen verfügbar machen.

Mikroben (z. B. Rhizobien) binden Stickstoff aus der Luft (Stickstofffixierung),
sodass dieser für Pflanzen verfügbar wird. Zudem produzieren sie Hormone
und Wachstumsfaktoren, die das Pflanzenwachstum fördern.

Die vergrösserte Oberfläche der Wurzeln ermöglicht eine effizientere
Aufnahme von Wasser, Mineralstoffen und Spurenelementen. Die
verbesserte Bodenstruktur hilft, Nährstoffe zu binden und vor
Auswaschung zu schützen, sie bleiben dadurch länger pflanzenverfügbar.

Die Versorgung mit essenziellen Nährstoffen wie Kalzium, Magnesium und Kalium
stabilisiert die Zellwände, fördert die Bildung antioxidativer sekundärer
Pflanzenstoffe und verbessert die Wasserhaltefähigkeit im Fruchtgewebe. So
gewinnen Obst und Gemüse an Festigkeit, sind widerstandsfähiger gegenüber
mikrobiellen und mechanischen Belastungen und bleiben nach der Ernte länger
haltbar.

Versuch: Vergleich von Obst und Gemüse
Untersuchen Sie Obst und Gemüse, das mit Floraforce 
behandelt wurde, sowie herkömmlich gekauftes Obst 
und Gemüse.

Wählen Sie jeweils ein Stück aus beiden Gruppen 
       aus und halbieren Sie diese

Beobachten und vergleichen Sie die Farbintensität 
       am äusseren Rand der Schnittfläche

Lassen Sie die übrigen Proben ungeschnitten 
       bei Raumtemperatur liegen

Beobachten Sie die Haltbarkeit

Unsichtbare Chemie:   
Wie Pflanzen ihre Wirkstoffe bilden 

Sekundäre
Pflanzenstoffe

Abwehrprozesse der
Pflanze
Kommunikation mit
Mikroorganismen
(Rhizobien bei
Leguminosen)
Anlockung von 

      Bestäubern
UV-Schutz und
Wundheilung 

Bedeutung Funktion

Pflanze Mensch Land-
wirtschaft

Natürliche
Schädlingsabwehr
(Solanin in Kartoffeln
gegen Käfer)
Anbausysteme
beeinflussen Gehalt
Pflanzenzüchtung:
gezielte Selektion für
Inhaltsstoffe
(Aroma, Resistenzen)

Sekundärstoffe: optional,aber nützlich fürs Überleben,spezifisch je nach Art. 
typisches: Aroma, Biss, Geschmack, Bitterkeit..

Erhöhung der Nährstoffverfügbarkeit



 

 

 

 

Zum Giessen/Besprühen:
Pulver in Wasser auflösen 0,5 % und mit 1-2 Liter pro m² giessen
50 Gramm in 10 Litern / 1 TL pro Liter Wasser  
Floraforce enthält Lockstoffe für Bienen, Besprühung kurz vor dem Öffnen der Blüten ist optimal.
Zum Streuen:
1 Teil Floraforce kann mit 9 Teilen organischem Dünger gemischt 
und gestreut werden. Den Boden anschliessend lockern und gut wässern.

FLORA
FORCE

 

 
 

 

 

Floraforce
 wo der Boden aufatmet und 

Pflanzen aufblühen.

Haltbarkeit: Pulver 24 Monate, trocken gelagert. Angerührt sofort zu verwenden nicht haltbar.

 

 
 

Freiland:          März bis Oktober, monatlich.
Innenräume:  Ganzjährig, monatlich.
Bei steriler Handelserde muss 10% aktive Gartenerde oder Wurmerde
beigemischt werden, sterile Erde kann nicht aktiviert werden. 
Nicht geeignet für Hydrokulturen.

Hergestellt in der Schweiz

Ein gesunder Boden lässt sich visuell,
haptisch und mit einfachen Tests
(mikrobielle Biomasse, Pilz-Bakterien-
Verhältnis) beurteilen.
 Die Förderung der Bodenaktivität mit
Floraforce ist messbar.

100 % Natürlich – Manufakturqualität – Hochergiebiges Pulverextrakt
Unschädlich für Menschen, Tiere (auch Bienen) und Pflanzen

Bioflora est.1985

 Nachhaltig & Ehrlich •  Aus dem Gürbetal

Nährstoffversorgung
standortangepasster Bodenmikrobiome
Manufakturqualität
Hochergiebiges Pulverextrakt

Natürliche Pflanzenkraft

 5g pro Liter Lösung
1 Liter pro m² & 1x pro Monat

Zusammensetzung: Verschiedene Rohrohzuckerarten 32 %¹,
Dextrose 25 %¹, Magermilchpulver 23 %², Saccharose 15 %¹, 
weitere natürliche Bestandteile je < 5 %. 
(CMC 1 Stoffe und Gemische aus unbearbeiteten Rohstoffen 2 Entspricht keiner CMC)

Rohstoffe: Schweiz und Ausland; vorzugsweise Inland, Fair Trade
und biologisch.

Mit rund 170 verschiedenen Duftrezeptoren 
und bis zu 60 000 Geruchssensoren besitzt die 
Biene einen der feinsten Geruchssinne der 
Natur, um Blüten über grosse Distanzen zu 
finden.   



 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

FLORAFORCE
Denn sie wissen was sie tun

Die mikrobiologische Aktivität im Boden ist
zwischen 20° und 30° am höchsten. An warmen
Tagen empfiehlt sich die Anwendung am Abend
und gut Nachwässern für optimale Bodenwirkung.
Beobachten Sie, wie Ihre Pflanzen kräftig und robust
wirken und ihre natürliche Widerstandskraft
erhalten bleibt. Die Früchte können in Vollreife
gepflückt werden und sind dennoch länger
haltbar. 

Mit Floraforce im Herbst kann der 
Knospenaufbau für das folgende Jahr sowie das
Feinwurzelwachstum unterstütz werden, weil die
Stoffwechselaktivität in den Wurzeln gesteigert wird.
Die Mykorrhiza erweitert den Wurzelbereich von
Bäumen um das 100-fache und mehr.

Mikrobiologische Aktivität, beginnt in der Regel
bei Temperaturen von etwa 10 Grad Celsius.
Wenn in den Pflanzenbeeten noch viel Erde zu
sehen ist, kann optimal behandelt werden. Nach
zwei bis drei Wochen haben die Mikroorganismen
das eingearbeitete organische Material umgesetzt,
und es kann bepflanzt werden. Der Fokus für
starke und gesunde Pflanzen liegt im Boden.

Zur Förderung des Austriebs Pflanzen, Setzlinge
und Saatgut zu Beginn der Vegetationsperiode gut
angiessen. Den Wurzelbereich von Sträuchern
und Bäumen bis zum Rand der Baumkrone
giessen oder mit einer Düngerlanze bearbeiten und
dabei in etwa 30 cm Tiefe wässern.
Eine Sprühanwendung ist ideal kurz vor dem
Öffnen der Blüten, um Bienen anzulocken.



 

 

 

Für gestärkte pflanzen sind Blattläuse kein Problem. 
Bis zur Ernte haben die verschiedenen Nützlinge die Schädlinge als
Nahrung aufgebraucht. 

Kohlmeisen füttern ihre Jungen
während der Aufzucht mit rund 1000
Blattläusen und anderen Schädlingen. 
Wenn wir diese Nahrungskette
tolerieren, werden wir auch wieder
Vögel im Garten haben. 

Förderung der Biodiversität 

Bodenökosysteme sind empfindlich, sowohl natürlichen als auch anthropogenen Faktoren
ausgesetzt, die ihre Funktionsfähigkeit beeinträchtigen. Einsatz von Pestiziden, töten nicht
nur Schädlinge, sondern auch nützliche Mikroben, einschliesslich der Mykorrhiza.

Verschmutzung durch Schadstoffe wie Schwermetalle (Cadmium) und
Stickstoffverbindungen (Ammoniak und Nitrat) belasten den Boden.
Mikroorganismen sind in der Lage, viele organische Schadstoffe wie
Kohlenwasserstoffe, Pestizide und andere Chemikalien abzubauen oder in eine
weniger schädliche Form zu überführen oder aus dem Boden extrahieren.

Auch wenn der Boden unter unseren Füssen nur wie ein häufchen Dreck
wirken mag, er stellt eine dynamische, mikroskopisch kleine Welt dar, die
enormen Einfluss auf alles Darüberliegende hat. 

Je grösser die mikrobielle Biomasse zusammen mit organischen Stoffen, 
desto mehr Nährstoffe stehen auf natürliche Weise zur Verfügung, 
was den Einsatz von Dünger reduzieren kann.



 

 

 

 

 
 

Frische Vitamine, natürliche Antioxidanzien 

und wertvolle Spurenelemente

ohne künstliche Zusätze

direkt aus der Natur.

Echte Power kommt 

aus echtem Essen.

 

 

 

Natürlich gestärkt
mit jedem Schluck, mit jedem Biss

Möchten Sie nicht lieber, dass dieser Text auf Ihrem Obst und Gemüse steht
statt auf der PET-Flasche Ihres Getränks?

Entdecken Sie die neue Generation von 
Lebensmitteln und Getränken, die mehr können:

Mit wertvollen Vitaminen, schützenden Antioxidanzien und
wichtigen Spurenelementen unterstützen Sie aktiv Ihr

Wohlbefinden – jeden Tag.

 🌿 Natürliche Inhaltsstoffe
⚡ Spürbare Energie & Immunsupport

💧 Erfrischender Geschmack, voller Nährstoffe

...mehr sekundäre
Pflanzenstoffe...



Diese vereinfachte Darstellung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit; Informationen wurden aus verschiedenen Quellen zusammengetragen.
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Bioflora

Organischer Bodenhilfsstoff zur Ernährung von Bodenorganismen
Anwendungsbereiche: 
Für alle Pflanzen in Erdkulturen:
Gemüse, Obst, Beeren, Zierpflanzen, Rasen, Bäume und Sträucher ebenso für Kübel- und Topfpflanzen.
Nicht geeignet für Hydrokulturen.
Floraforce stellt dem Boden organische Energiequellen zur Verfügung umso die Bodenaktivität zu unterstützten bei:

geschwächtem Pflanzenwachstum
müden, biologisch inaktiven Böden
reduziertem Wurzelwachstum
nach Stressphasen

Der Fokus liegt auf der Aktivierung vorhandener Bodenmikroorganismen und Pilze. Ein standortangepasstes Mikrobiom trägt
zu einer langfristigen Stabilität und Gesundheit des Bodens bei.

P R O D U K T D A T E N B L A T T  F L O R A F O R C E  M A N U F A K T U R Q U A L I T Ä T
S C H W E I Z E R  H E R S T E L L U N G

Für Bio- und konventionelle Anwendungen geeignet
Hobbygärtner und Privatpersonen mit Haus- und Gartenpflanzen
Landwirtschaftlicher Gemüse- und Obstbau
Pflanzenanzucht und Jungpflanzenproduktion
Kleinproduzenten und Landschaftsgärtner

Physikalische Eigenschaften
Form: Feinkörniges, helles Pulver, leicht streufähig Löslichkeit: Gut wasserlöslich Farbe: Hell bis weisslich Geruch: leicht süsslich pH:
nicht bestimmt
Zusammensetzung: 
Verschiedene Rohrohzuckerarten 32 %¹, Dextrose 25 %¹, Magermilchpulver 23 %², Saccharose 15 %¹, weitere natürliche Bestandteile je < 5 %. 
CMC 1 Stoffe und Gemische aus unbearbeiteten Rohstoffen 2 Entspricht keiner CMC

Rohstoffe: Schweiz und Ausland; vorzugsweise Inland, Fair Trade und biologisch.
Sicherheitsdatenblatt:
Für die eingesetzten Rohstoffe liegen Sicherheitsdatenblätter der jeweiligen Lieferanten vor. Bei der Herstellung von Floraforce erfolgt
keine chemische Reaktion oder Veränderung der eingesetzten Komponenten. Aufgrund der vorliegenden Daten und der
Zusammensetzung wird das Produkt nicht als gefährliches Gemisch eingestuft.

Freiland: März bis Oktober, monatlich.
Innenräume: Ganzjährig, monatlich.
Bei steriler Handelserde muss 10% aktive Gartenerde oder Wurmerde beigemischt werden, sterile Erde kann nicht
aktiviert werden.
Dosierempfehlung: 1 TL pro L / 1 L pro Quadratmeter / 1 mal pro Monat
Zum Giessen/Besprühen: Pulver in Wasser auflösen 0,5 %
Zum Streuen: 1 Teil Floraforce kann mit 9 Teilen organischem Dünger mischen
Haltbarkeit: Pulver 24 Monate, trocken gelagert. Angerührt sofort zu verwenden nicht haltbar.

Floraforce: 10 m² → 50 g pro Anwendung → 50 g × 0.036 CHF = ≈ 1.80 CHF pro Anwendung für 10 m²
36 CHF ÷ 1000 g = 0.036 CHF und 5g Floraforce pro Quadratmeter

Menge Ergiebigkeit Fläche bei 1-2 L/m²
Direktverkaufspreis zuzügl.

Postversand
Effektiver kg Preis Rabatt zum

Grundpreis

600 g 120L 60 - 120 m² 22.- 36.00 Fr./kg

1 kg 200 L 100 - 200 m² 36.- 36.00 Fr./kg

2 kg 400 L 200 - 400 m² 56.-
28.00 Fr./kg

22 % Preisvorteil 56.– statt 72.–

5 kg 1000 L 500 - 1000 m² 120.-
24.00 Fr./kg

 33 % Preisvorteil 120.– statt 180.–

50 kg 10'000 L 5000 - 10'000 m² 1008.-
 20.16 Fr./kg

44 % Preisvorteil 1008.– statt 1800.–





Über Bioflora
Entwickelt von Hugo Baumann Landschaftsarchitekt, Baumpflegespezialist und
Begründer der vitalisierenden Kulturmethode, Bio/Regio-Konzept Berater
Firmengründung Bioflora
Im Mittelpunkt stand für ihn stets das Verständnis für 
Zusammenhänge und die Frage, wie Pflanzen durch ihre eigene 
Abwehrkraft nachhaltig gestärkt werden können. Er erforschte 
die Kommunikation von Pflanzen, natürliche Kreisläufe sowie die 
Rolle von Mikroorganismen im Ökosystem. Beobachtungen im 
Wurzelbereich und Untersuchungen zur Haltbarkeit von Früchten 
vertieften seine Arbeit. Floraforce entstand aus langjähriger 
Erfahrung, genauer Beobachtung und Leidenschaft. Praxis- und 
Feldversuche zeigten deutliche Verbesserungen bei Wachstum, Vitalität und Widerstandskraft der
Pflanzen, auch im Vergleich von Stadterde und lebendiger Wurmerde. Über viele Jahre pflegte er eine
treue Kundschaft im kleinen Rahmen.

Floraforce wurde in den relevanten Registern (RPC, FiBL) erfasst und die
Wirksamkeit durch praxisorientierte Studien und Laboruntersuchungen validiert.
Vorträge, Handel und Verkauf im Kleinhandel und Hobbybereich

Übernahme in 2. Generation durch Katja Klopfenstein
Erneuerung des Handelsregistereintrags: Bioflora K.Klopfenstein
Erneuerung der Registrierungen (RPC, FiBL) 
Heute führen wir Floraforce als kleiner Familienbetrieb mit Freude weiter und
bringen es von Wattenwil (BE) aus zurück in den Markt. 
Menschen und Pflanzen, beide leben in enger Symbiose mit Mikroorganismen, die entscheidend für Vitalität und
Abwehr sind. Gesundheit entsteht nicht in der Komfortzone, weder bei uns noch bei Pflanzen. Herausforderungen
fördern Widerstandskraft und natürliche Balance. Hier wirken die Prozesse zwischen Boden, Mikroorganismen 
und Pflanze. Besonders wichtig sind sekundäre Pflanzenstoffe, sie entstehen als Reaktion auf Umweltreize 
sind sowohl für die Pflanze als auch für unsere Gesundheit von grosser Bedeutung.

Kontakt:
Katja Klopfenstein
079 822 74 57
Floraforce@proton.me

Schweizer Qualität – seit 1985

1985-1993

1993-2024

2025-2026

ab 2026

Über Bioflora

mailto:Floraforce@proton.me


Was man nicht sieht

DEINE PFLANZEN WACHSEN
NICHT, OBWOHL DU ALLES

RICHTIG MACHST?

DEINE PFLANZEN WACHSEN
NICHT, OBWOHL DU ALLES

RICHTIG MACHST?

Vielleicht fehlt ihnen
nicht Pflege
sondern ein lebendiger Boden.
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